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Kurzo CharakterisieruRg dor Insol
Auf Fo"rnrntlo*.üreten a,usschließlich qo"rt*t* Ablagonrngen zuüage (Dilü.

viumn Alluvium). Die in ihren Umrissei unregelmäßig g*Jtu,ltuh fnsel rnit
oiner Oberflfi,che von ll{rqkm fäUt on iFren Rändern steiler zum lfieero ab,
nur im nördlicherf Teil und in der Miüte der südlichen Bucht (Cala iVlitjorn)
findeü sich flacher Strand, Das Plateau ist leichü wellig, rron den wenigen
höheren Erhebungen süeigt die }fola im Ostzipfel bis zu 192 nt &n. Das Land-
schafüsbild ma,cht einbn sehr trockenen, öden Eindruck (Abb . 24). Außer spär.
lieher niedriger Yegeüation finden wir hauptsöchlich lockeren Bestand von '
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Aleppokiefern und Juniperus. lVenn auch ihrer Ausdehnung nach die fnsel
der Größenordnung I zugehören würde, kann sie doch nach ihrer sterilen
Iiintönigkeit eher den kleineren fnseln der Ordnung U zugerechnet u'erden,

denn es fehlt die Mannigfaltigkeit der Vegetaüion, wie sie noch auf der srößeren

Schwesterinsel Ibiza zu finden ist. Dementsprechend ist auch das Insekten-
Ieben im Verhilltnis nicht allzu reich. Nur in dem niedrigen und sunrpfigen

nördlichen Teit begegnet man einem etwas mannigfaltigeren Pflanzenbestand.
I)a es sich hier jedoch wohl ausschließlich um Brackwasser handelt, herrschen
HalophSrten vor. Pit landrvirtsehaftliche Nutzung ist gering.

. Beschreibung der Eidechsen

Die nicht sehr zar,hlreich verbreiteten Eidechsen von Formentera (Taf. l\",
Irig. 23-21) zeichnen sieh durch ihre schöne, leuchtende, sm&r&gdgrüne bis

blaugrüne Rüclienfärbung vol den Ibizaeidechsen &us. Bisrveilen treten einige

leuehtend griingelb gefü,rbte Schuppen hervor. Die Variationsbreite scheint

nicht sehr örheblich .^t sein. Die Seitenpartien sind heller als der Rücken.

Hier macht sich die Blaubeimischuns noch mehr bemerlibar. I)ie dunlile dor-
sale Zeichnung isü deutlich &usgepfäBt, wenn auch die Liüngsbänder mehr oder

rveniger unterbrochen sind. Die Seitenzeiehnuns ist blasser und als Retikula-
tion ausgebildet, zrvischen der sich bei einigen Tieren leuchtend himmelblaue
Ozellen finden. Auf der Oberseite der Hinterexüremitäten treten häufig braune

Ilarbtöne hervor. Der malachitgrüne Pileus triügt €tusgeprä,gte dunkle Flecken-

und Schnörkelzeichnung. Die Unterseite ist hell blitulich-grün, I<audalwärts

mit gelblich-rötlichem Ton untermischt. Die Bauchrandschilder tragen meist
große kobaltblaue und schrvarze Flecken. An Größe übertreffen die Formen-

teraeidechsen im allgemeinen diejenigen von Ibiza. Das größte vorl mir ge-

lnessene NIännchen hat eine Kopf-Rumpflänge von 80 nrm
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